
Betrieb, in dem viele Frauen arbeiten, die Frauen nicht in großer 
Zahl in den Gewerkschaftsleitungen oder anderen Funktionen ver­
treten sind. Wer die Frauen zurücksetzt, ihre Vorschläge und Kritik 
mißachtet, den möge man in den Abteilungs- und Betriebsversamm­
lungen zur Verantwortung ziehen. Deshalb hat die Bildung der 
Frauenausschüsse aus Aktivistinnen und anderen Arbeiterinnen, die 
das Vertrauen der Frauen in dem Betrieb genießen, eine entschei­
dende Bedeutung für die Lösung der großen Aufgaben.

Es ist an der Zeit, daß die Frauen energischer und kühner an dem 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen, daß sie ihr eigenes Wissen er­
weitern, damit sie imstande sind, ihre Kinder gut zu erziehen und bei 
unserem großen Aufbauwerk mitzuarbeiten.

Liebe Genossinnen, liebe Frauen! Sicherlich gehen heute Eure 
Gedanken zu Euren Schwestern in Westdeutschland, die gegen die 
von der Adenauer-Regierung beabsichtigte Remilitarisierung mutig 
und entschlossen kämpfen! Eure Erfolge auf allen Gebieten unseres 
öffentlichen Lebens sind für die Frauen in Westdeutschland das große 
Beispiel. Je besser es Euch gelingt, aktiv bei der Gestaltung unseres 
politischen Lebens mitzuwirken, je größer Eure Leistungen auf wirt­
schaftlichem, künstlerischem und wissenschaftlichem Gebiete werden, 
um so klarer erkennen die Frauen in Westdeutschland, daß ein 
sinnvolles Leben in Frieden und eine bessere Zukunft für unser gan­
zes Volk möglich ist.

Sicherlich gehen heute auch Eure Gedanken zu den Frauen in der 
Sowjetunion und in den Ländern der Volksdemokratie, die mit Stolz 
am Aufbau der sozialistischen Gesellschaft mitarbeiten und große 
Erfolge in allen Zweigen der Volkswirtschaft aufweisen. Eure tiefe 
Verbundenheit mit ihnen, wie mit allen Frauen und Müftern der 
Welt, die für den Frieden kämpfen, wird das Band der Völkerfreund­
schaft noch verstärken und Euch befähigen, Eure Kinder zu Menschen 
zu erziehen, die weder Völkerhaß noch Rassenvorurteile kennen.

Die Partei der Arbeiterklasse, die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands, setzt große Hoffnungen in Euch, liebe Frauen! Als 
Mütter seid Ihr eine starke Kraft zur Erhaltung und Sicherung des 
Friedens und bei der Herbeiführung eines Friedens Vertrages mit 
Deutschland, denn wer den Frieden will, muß für den Abschluß 
eines Friedensvertrages sein. Als Werktätige werdet Ihr durch Eure 
Arbeit zur Erfüllung unseres Fünf jahrplanes und damit für die Ver­
besserung des Lebens Eurer Familie beitragen. Eure gesellschaftliche
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